
SGS MESSENGER-Modul
Alarm-Weiterleitung per E-Mail



Meldungsweiterleitung 
via E-Mail

Das Messenger-Modul er-
gänzt die MANIAGO & HENSS 
Safe Guide System Software 
SGS Net mit den Funktionen 
Meldungsüberwachung und  
Meldungsweiterleitung.
  
Damit informiert das SGS 
Messenger-Modul rund um 
die Uhr über wichtige Alarme 
und Meldungen aus dem ver-
netzten Zutrittskontroll- oder 
Rettungswegmanagement-
System.

Die von den angeschlossenen Türsteuer- 
systemen (TSS) oder Flucht- und Rettungsweg-
steuerungen (E/M/C, FTSS,  FT-500 E,  FT-1000 E) 

im LAN übertragenen Informationen sind aus 
Sicherheitsgründen verschlüsselt und werden 
vom SGS Messenger-Modul entschlüsselt.

Funktionsweise Alarmweiterleitung

SGS Messenger Software Hauptfenster

Funktionsweise Alarmweiterleitung mit SGS Messenger Modul



BLOCKSCHALTBILD

Vergabe der Status-Meldungen

Vergabe der Status-Meldungen

Zugeordnete Status- und Alarm-Meldungen 
werden bei Bedarf vom SGS Messenger Modul 
sofort  per E-Mail an einen definierten Empfän-
ger gesendet. Die Vergabe der Meldungen 
und Zuordnungen der E-Mailadressen erfolgt 
über Eingabemasken der SGS Messenger Be-
diensoftware. Die Software läuft auf einem 
internetfähigen PC  im LAN-Netzwerk des  be-
treffenden Zutrittskontroll- oder Rettungsweg-
management-Systems. 

Protokollierung 

Alle versendeten E-Mails sowie Änderungen in 
Statusdateien und Meldungslisten werden in 
Log-Dateien protokolliert, so dass Auswertun-
gen jederzeit möglich sind.

Passwortschutz

Die SGS Messenger Software ist passwort- 
geschützt. Zum Start ist daher stets ein korrek-
tes Passwort einzugeben.

Verfügbare Meldungen werden hier den Meldungslisten zugewiesen

Hinzufügen von Empfängern mit Mailadressen für Status- und Alarmmeldungen 



Anwendungsbereiche

MANIAGO & HENSS GmbH
Nikolaus-Otto-Str. 5
D-55129 Mainz

Telefon: 	 0 61 31 - 58 10 14
Telefax: 	 0 61 31 - 58 10 18
E-Mail:	 info@maniago.de
Internet:	 http://www.maniago.de

MANIAGO & HENSS GmbH 2013. Alle Rechte vorbehalten.

Flucht- und Rettungswegtechnik

Alarme, Zustandsanzeigen können an aus
gewählte E-Mail-Empfänger übermittelt wer-
den. 

Bei jedem Objekt können bis zu fünf Pools 
gebildet werden, zum Beispiel: Meldungen 
aus dem Gesamtobjekt, aus der Verwal-
tung, aus der Produktion, aus dem Lager an 
dieselben oder unterschiedliche Adressaten.

Zutrittskontrolle

Ausgewählte E-Mail-Adressaten erhalten bei 
Einbruch, unberechtigter Öffnung, zu langen 
Tür-Offen-Zeiten, etc. eine E-Mail.

Für die Übermittlung der Informationen kön-
nen bis zu zwei Zeitfenster gewählt werden. 


